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Achtung! Riesenbärenklau breitet sich in
Hofgeismar alarmierend aus!

Riesenbärenklau breitet sich in Hofgeismar aus.
Warnungen vor giftigen Eigenschaften und

Bekämpfungsmaßnahmen werden dringend empfohlen.

Hofgeismar, Deutschland - Was ist da los im schönen Kreisteil
Hofgeismar? Eine Pflanze, die ursprünglich als Ziergewächs nach
Europa kam, breitet sich mehr und mehr aus und sorgt für
Besorgnis. Der Riesenbärenklau, oder auch Herkulesstaude
genannt, ist nicht nur ein prächtiger Anblick, sondern bringt
auch gefährliche Nebenwirkungen mit sich. Der Pflanzensaft
kann, insbesondere in Verbindung mit Sonnenlicht, zu
unangenehmen Hautreizungen, Schwellungen und sogar
Verbrennungen führen. Wie die HNA berichtet, ist die Pflanze
mittlerweile an drei Stellen in Hofgeismar bekannt, vor allem
rund um die Weser.

Die Bekämpfung dieser invasiven Art erfolgt durch vorsichtiges

https://www.hna.de/lokales/hofgeismar/hofgeismar-ort73038/finger-weg-vom-riesenbaerenklau-giftige-pflanze-breitet-sich-im-kreisteil-aus-93837831.html


Abschneiden, gefolgt von einem ordentlichen Abtransport und
anschließenden Verbrennen der Pflanzenreste. Wenn es nach
den Naturschutzbehörden geht, sollten die Anwohner in der
Region die vorkommenden Bestände melden. Denn um den
Riesenbärenklau effektiv zu stoppen, muss die Pflanze tief
ausgegraben werden, bevor sie zu blühen beginnt und ihre
Samen verbreitet. Der Bärenklau kann nicht nur in
Waldgebieten, sondern auch an Hecken und Wegrändern
auftreten. Hier wird klar, dass ein wachsamliches Auge gefragt
ist.

Die Problematik der Invasion

Was viele nicht wissen: Der Riesenbärenklau stammt
ursprünglich aus dem Kaukasus und wurde im 19. Jahrhundert
als dekorative Pflanze nach Europa gebracht. Mittlerweile hat er
sich zu einer Bedrohung für unsere heimischen Pflanzen
entwickelt, indem er das Sonnenlicht blockiert und das
Wachstum anderer Arten hemmt. Tristan Lemke, ein Experte
aus Thüringen, merkt zudem an, dass die Pflanze bis zu 4 Meter
hoch werden kann, während der einheimische Wiesenbärenklau
nur maximal 1,5 Meter erreicht. Diese Größe macht das
Abwehren ungemein schwieriger, da sich die Samen durch Wind,
Wasser und sogar landwirtschaftliche Geräte verbreiten. Die
Meldung durch die Naturschutzbehörden ist deshalb mehr als
wichtig, um eine Datenbank über die Bestände zu führen und
gegebenenfalls Maßnahmen zur Eindämmung zu ergreifen, wie
auf MDR Garten erläutert wird.

Interessanterweise kommt der Riesenbärenklau nicht nur in
Hessen vor. Auch in Thüringen gibt es mehrere Vorkommen,
darunter am Moossee, wo die Pflanze die heimische Flora
bedroht. Die Bekämpfung erfolgt dort ebenfalls durch Mahd und
das rechtzeitige Abschneiden der Blütenstände. Es ist jedoch
wichtig, beim Entfernen von Riesenbärenklau äußerst vorsichtig
zu sein und Schutzkleidung zu tragen, um sich vor den
gefährlichen Folgen zu schützen, wie die Agrar Heute erinnert.

https://www.mdr.de/mdr-garten/pflanzen/riesenbaerenklau-naturschutz-invasiv-neophyt-was-hilft-100.html
https://www.agrarheute.com/pflanze/gruenland/invasive-pflanzen-so-laesst-riesenbaerenklau-bekaempfen-582232


Wirksame Bekämpfungsstrategien

In einigen Teilen Hessens, wie Fuldabrück, werden Ziegen als
natürliche Gegenspieler eingesetzt, während in Wolfhagen
Robustrinder im kommenden Frühjahr 13 Hektar große Flächen
beweiden sollen. Diese Methoden könnten einen kleinen, aber
wertvollen Beitrag zur Eindämmung leisten. In Trendelburg zeigt
sich, dass der Bärenklau vor allem im Bereich der Diemel
vorkommt, wo der Hessische Wasserverband Diemel ebenfalls
aktiv wird, um die Ausbreitung zu stoppen.

Angesichts dieser Situation sind alle Hände gefragt. Die
Bevölkerung ist aufgefordert, Vorkommen des Riesenbärenklaus
zu melden und Vorsicht walten zu lassen. Zuletzt bleibt die
Hoffnung, dass durch engagierte Maßnahmen und
gemeinschaftliches Handeln der Riesenbärenklau in seiner
Ausbreitung aufgehalten werden kann. Gehen wir es an, damit
die heimische Flora nicht noch weiter in Bedrängnis gerät!
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Besuchen Sie uns auf: nag-hessen.de
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